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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 
Pfarreiseelsorger 041 790 13 83 
Katechese, Edgar Walter 041 790 93 90 
Jugendarbeit, Alfredo Marku 079 959 40 99 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 1. August
Nationalfeiertag
10.30 Risch, Pastoralraumgottesdienst (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) 

Markus Burri, Orgel Simon Witzig
Sonntag, 2. August
10.30 Risch, Gottesdienst (K) 

Markus Burri, Orgel Simon Witzig 
3. – 7. August
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) 

Michèle Adam
Samstag, 8. August
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) 

Michèle Adam, Orgel Bert Achleitner
18.30 Risch, Gottesdienst (K) 

Michèle Adam, Orgel Bert Achleitner
10. – 14. August
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) 

Roger Kaiser
Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
10.30 Meierskappel, Pastoralraumgottes-

dienst (K) mit Kräutersegnung 
Roger Kaiser, Orgel Agnes Wunderlin 
KEIN Gottesdienst in Risch

17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) 
Roger Kaiser, Orgel Agnes Wunderlin

Sonntag, 16. August
10.15 Rotkreuz, Pastoralraumgottesdienst 

(E) Einsetzung der neuen Pasto-
ralraumleiterin durch Bischofsvikar 
Hanspeter Wasmer, Orgel, 
Streicher-Ensemble, Gesang 
KEIN Gottesdienst in Risch

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Caritas Schweiz 01.–02. August
Seminar St. Beat Luzern 8. August
Kirche Meierskappel 15. August

Taufen
Gina Stuber
Oliver Gian Bircher

Hinweis
Den Beitrag «Vorstellung der neuen Pasto-
ralraumleiterin» finden Sie auf Seite 24.

Rischer Chilbi 2020 abgesagt

Lange haben wir noch gehofft, aber leider müs-
sen wir nun die Rischer Chilbi 2020 absagen.
Die vorgeschriebenen Schutzmassnahmen verun-
möglichen es, den Anlass in der gewohnten und 
lieb gewonnenen Form durchzuführen.
Wir hoffen aber, die Rischer Chilbi Tradition am 5. 
September 2021 weiter führen zu können.
Das Chilbi-OK-Team

Neu im Katechetenteam
Unser Katechetenteam wird neu von Rita Kälin 
und Salome Fuchs verstärkt. Sie werden uns ab 
dem nächsten Schuljahr im Religionsunterricht 
und auch in der Sakramentenlehre unterstützen. 
Beide Katechetinnen haben eine Ausbildung in 
der Katechese, wobei Rita Kälin schon einen lang-
jährigen Erfahrungsschatz mit sich bringt und bei 
uns in den letzten Jahren Stellvertretungen über-
nommen hat. Salome Fuchs schloss dieses Jahr 
im Formodula die Ausbildung zur Katechetin mit 
Erfolg ab.  
Wir freuen uns, Rita Kälin und Salome Fuchs in 
unserem Team begrüssen zu dürfen und wün-
schen ihnen eine erfolgreiche und bereichernde 
Zeit in unserem Pastoralraum. Auch im Namen 
des Kirchenrates wünsche ich den beiden einen 
guten Start und viel Freude bei ihrer Tätigkeit.
Edgar Walter, Fachverantwortung Katechese

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 
Pfarreiseelsorger 041 790 13 83 
Katechese, Edgar Walter 041 790 93 90 
Jugendarbeit, Alfredo Marku 079 959 40 99

GOTTESDIENSTE

Samstag, 1. August
Nationalfeiertag
10.30 Risch, Pastoralraumgottesdienst (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin 
KEIN Gottesdienst in Meierskappel 

Sonntag, 9. August
10.30 Gottesdienst (K) Michèle Adam,  

Orgel Bert Achleitner
Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
10.30 Pastoralraumgottesdienst (K) zum Pat-

rozinium, mit Kräutersegnung 
Roger Kaiser, Orgel Agnes Wunderlin

Sonntag, 16. August
10.15 Rotkreuz, Pastoralraumgottesdienst 

(E) Einsetzung der neuen Pasto-
ralraumleiterin durch Bischofsvikar 
Hanspeter Wasmer, Orgel, 
Streicher-Ensemble, Gesang 
KEIN Gottesdienst in Meierskappel

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Caritas Schweiz 01. August
Seminar St. Beat Luzern 09. August
Kirche Meierskappel 15. August

Mariä Himmelfahrt – Patrozinium
Herzlich laden wir Sie ein, Ihre Kräutersträusse 
zum Patroziniumsgottesdienst am Samstag, 15. 
August, 10.30 Uhr mitzubringen. Diese können 
vorne in der Kirche zur Segnung deponiert wer-
den.
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 041 790 13 83 
Katechese, Edgar Walter 041 790 93 90 
Jugendarbeit, Alfredo Marku 079 959 40 99 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 1. August
Nationalfeiertag
10.30 Risch, Pastoralraumgottesdienst (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin 
KEIN Gottesdienst in Rotkreuz

Sonntag, 2. August
9.00 Gottesdienst (K) Markus Burri 

Orgel Simon Witzig
3. – 7. August
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam 

Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 9. August
9.00 Gottesdienst (E) Marco Riedweg 

Orgel Bert Achleitner
10. – 14. August
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser 

Orgel Sheena Socha
Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
10.30 Meierskappel, Pastoralraumgottes-

dienst (K) mit Kräutersegnung 
Roger Kaiser, Orgel Agnes Wunderlin 
KEIN Gottesdienst in Rotkreuz

Sonntag, 16. August
10.15 Pastoralraumgottesdienst (E) Einset-

zung der neuen Pastoralraumlei-
terin durch Bischofsvikar Hanspeter 
Wasmer, Orgel, Streicher–Ensemble, 
Gesang

PFARREINACHRICHTEN

Wir nehmen Abschied von
Anton Bachmann-Petermann
Beat Loppacher Dettling
Gott gib ihnen den ewigen Frieden.

Kollekten
Caritas Schweiz 2. August
Seminar St. Beat Luzern 9. August
Bethlehem Mission Immensee 16. August

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner) 
17.00 Freitag 
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 05. August, 17.00 (Ursina Schibig)

Gedächtnisse
Sonntag, 09. August, 09.00
Hanspeter Heggli-Kennel
Sonntag, 16. August, 10.15
Hans Bachmann-Bühler
Theres & Hans Koller-Wyss

Öffnungszeiten Sekretariat
Während den Schulferien bis 14. August ist das 
Sekretariat jeweils vormittags von 09.00-11.30 
Uhr geöffnet. Wir danken für Ihr Verständnis.

FG–Stricktreff 
Donnerstag, 06. August, 13.30–17.00  
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 1 + 2

Aktive Senioren 
Montag, 03. August, 13.30  
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Breitfeld
Donnerstag, 06. August, 12.00
Mittagstisch im Zentrum Dreilinden

FG – Chrabbeltreff
Montag, 03. August, 09.00–11.00
Mittwoch, 12. August, 15.00–17.00
auf dem Spielplatz Langmatt
Auskunft: Virginie Holtkotten 076 761 58 36 &
Susanne Sotiriadou 076 831 27 96

Hinweise
Die Beiträge zu «Neu im Katechetenteam», 
«Pastoralraumgottesdienst am 15. August 
in Meierskappel» und «Absage Rischer 
Chilbi» finden Sie auf Seite 23.

PASTORALRAUM

Vorstellung der neuen Pastoral-
raumleiterin 

Liebe Pfarreiangehörige von Meierskappel, Risch 
und Rotkreuz, Buonas und Holzhäusern
Gerne stelle ich mich Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, persönlich mit einigen Gedanken vor.
Privat bin ich Mutter von vier erwachsenen Söh-
nen und seit vergangenem Mai Grossmutter. Mei-
ne freie Zeit verbringe ich gerne in der Natur, beim 
Lesen oder in Gesellschaft. Mit meinem Mann und 
Hündin Kayra wohne ich im Pfarrhaus in Risch.

Nach vielen und langjährigen Pfarreierfahrungen 
freue ich mich sehr, ab dem 1. August als Seelsor-
gerin und Pastoralraumleiterin bei Ihnen wirken zu 
dürfen.
Ich bin mir bewusst, dass jede neue Aufgabe im-
mer eine Herausforderung ist. Viel Unvorherseh-
bares und manchmal auch Schwieriges kann da-
mit verbunden sein. Deshalb kann meine Aufgabe 
nur zielführend sein, wenn wir alle am gleichen 
Strick ziehen. Dieses Seilziehen hat auch eine 
Richtung: es orientiert sich nämlich am Gedanken 
einer geschwisterlichen und dienenden Kirche, ei-
ner Kirche von Frauen und Männern, Kindern und 
Jugendlichen, die einander zugewandt und wohl-
wollend auf gleicher Augenhöhe begegnen.
Gerade in der aktuellen Zeit fällt die Ausrichtung 
nicht nur in der Kirche, sondern auch in der Ge-
sellschaft oft schwer. Ein Gefühl von Unsicherheit, 
manchmal auch Ratlosigkeit macht sich breit und 
die Perspektiven für die Zukunft sind zurzeit 
schwierig. Andererseits sind gerade in den ver-
gangenen Monaten viele spontane Aktionen ent-
standen, die Hoffnung und Zuversicht verbreiten. 
Auch durfte ich im Pastoralraum bereits äusserst 
engagierten und motivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern begegnen. Das stimmt mich zuver-
sichtlich, froh und dankbar.
Für mich als Seelsorgerin ist es wichtig, auf die 
Menschen zuzugehen, offen zu sein für ihre Anlie-
gen und mit ihnen in ihrer je eigenen Situation 
den Weg des Lebens und des Glaubens zu reflek-
tieren und zu gehen.
Eine Kirche, die sich am biblischen Zeugnis des Je-
sus von Nazareth orientiert, ist für mich Massstab 
um mit den Menschen das Reich Gottes immer 
wieder neu zu suchen. So gelingt es auch einan-
der Hoffnung zu geben.
Papst Johannes XXIII. hat einmal gesagt, «wir 
sind nicht auf der Erde um ein Museum zu hüten, 
sondern um einen Garten zu pflegen, der von 
 blühendem Leben strotzt und für eine schönere 
Zukunft bestimmt ist» (mündlich überliefert).
Ein solcher Garten kann auch der Pastoralraum 
sein. So wie viele verschiedene Pflanzen den Gar-
ten beleben und ihre je eigene Sorgfalt benötigen, 
so sind auch jede Pfarrei und die ihr zugehörigen 
Menschen verschieden. Jede und jeder kann sich 
auf ihre oder seine Art in der Kirche einbringen. 
Neben dem Engagement überwiegt aber immer 
die Freude an allem was gelingt. Dieses Bild möge 
uns allen Kraft und Hoffnung geben, gemeinsam 
an einer guten und frohen Zukunft zu arbeiten.
Nun freue ich mich auf viele gute Begegnungen. 
Die Pfarrhaustüre in Risch, wo ich wohne, aber 
auch in Meierskappel oder Rotkreuz steht für Sie 
immer offen. Herzlich willkommen. 
Michèle Adam, Dr. theol., Pastoralraumleiterin
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88 / 079 547 86 74 (Notfall)
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Markus Burri, Diakon 041 784 22 88 
Vreni Schuler, Diakonische Mitarbeiterin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. August
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: Schweizer Berghilfe 

3. – 7. August
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Sonntag, 9. August
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Noémi Héjj 
Kollekte: pro audito zug 

10. – 14. August
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Hochzeiten im Juli

St. Wolfgang, 11. Juli
Urs Moos und Tanja Kröpfli
 
Kirche Heilig Geist, 25. Juli
Raimund Süess und Marina Hiltebrand

Taufen im Juli
Durch die Taufe wurden in unsere Pfarrgemeinde 
aufgenommen:
Aaron Risi, Sohn von Daniel Risi und Yvonne 
Weiss
Nilo Meier, Sohn von Oliver und Martina, geb. 
Weibel
Sophia Joller, Tochter von Ueli, geb. Keller und 
Sabine

Das Kinderkirchenteam 
in neuer Besetzung

Etwa einmal im Monat feiern wir Kinderkirche ! 
Das ist eine Feier während des Sonntagsgottes-
dienstes für Kinder bis etwa zur zweiten Klasse. 
Wir starten zusammen mit der ganzen Pfarrei je-
weils um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche und gehen 
schon bald für die Kinderkirche ins Pfarreiheim. 
Dort wartet Kiki, unsere Kirchenmaus. Mit Ihr 
 zusammen singen und beten wir, hören aus der 
Bibel und überlegen, spielen oder basteln etwas 
dazu. Am Ende treffen wir die Eltern wieder vor 
der Kirche.

Immer zwei Frauen aus unserem Team bereiten 
solch eine Feier vor. 
Das sind auf dem Foto: Sandra Fuchs, Grit Humm-
ler, Andrea Wihler, Patrizia Brunner, Tabea Bucher, 
Marina Eisenhart und Regina Kelter.
Tabea und Patrizia sind neu ab diesem Schuljahr 
dabei. Wir freuen uns sehr über die Verstärkung 
und begrüssen sie ganz herzlich !

Sechs Jahre lang hat Carmela Schaller mit uns im 
Team gearbeitet. Sie hat mit viel Fantasie, Kompe-
tenz und Glaubensfreude die Kindergottesdienste 
vorbereitet und gestaltet.

Im Namen aller Kinder, Eltern und des ganzen 
Teams sei dir ein ganz herzliches Dankeschön !

Die Minis sind aktiv, 
einfach anders

Auch die MinistrantInnen von Hünenberg waren 
von den Einschränkungen der letzten Monate 
 betroffen. So mussten unter anderem das Pfingst-
feuerhüten sowie einige Gruppenstunden abgesagt 
werden. Als die Gottesdienste wieder stattfinden 
durften, wurden die Minigruppen verkleinert, da-
mit sich nicht zu viele Beteiligte gleichzeitig in der 
Sakristei aufhielten. 
Im Mai wäre vorgesehen gewesen, dass die Mini-
leitenden bei den Erstkommunikanten für den Mi-
nistrantendienst werben gehen, doch auch dies 
musste vorläufig verschoben werden. Geplant ist 
nun, dass die 3. Klässler im nächsten Schuljahr 
besucht und dazu eingeladen werden, die Minis, 
ihre Arbeit und ihre Angebote am Schnuppertag 
kennen zu lernen. Die Einführungen, an welchen 
den neuen Minis der Ministrantendienst erklärt 
wird, werden sich von Oktober bis Dezember er-
strecken. Es ist geplant, dass die Ministrantenauf-
nahme wie üblich Ende November stattfinden 
wird.

Glücklicherweise durfte am 21. Juni in Hünenberg 
der alljährliche Spiel- und Sportnachmittag der 
Minis stattfinden. Unsere Schar traf sich, um zu-
sammen Sport zu treiben und Spass zu haben. 
Dieses Jahr musste der Anlass unter speziellen 
Konditionen stattfinden. Trotzdem starteten wir 
den Nachmittag mit einem gemeinsamen Spiel 
zum Aufwärmen. Anschliessend teilten wir alle 
Kinder in zwei Gruppen auf und spielten Brennball 
gegeneinander. Nach einer Verpflegungspause 
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spielten wir zum Schluss noch das traditionelle 
Burgenvölk, welches sehr beliebt ist bei den Mi-
nis. Es war schön zu sehen, mit wie viel Freude 
und Einsatz die Minis, trotz den speziellen Bege-
benheiten, bei den verschiedenen Spielen mitge-
macht haben.
Ein grosser Dank geht an die Teilnehmenden, die 
den Spielnachmittag so positiv geprägt haben, al-
len Minis, die mit viel Verständnis auf die ausser-
gewöhnlichen Gegebenheiten reagiert haben und 
allen Minileitenden, welche sehr flexibel geplant 
und agiert haben. 
Alina Obrecht + Carla Omlin, Minis Hünenberg

Jetzt und nur im Sommer !
Meine Sommerferien liegen bereits hinter mir. Ich 
habe die Zeit wie immer zum intensiven Lesen ge-
nützt. Hier kommen also noch zwei Büchertipps 
für die zweite Hälfte des Sommers. Ich wünsche 
Ihnen viel Vergnügen. Bleiben Sie neugierig !
Ihr Christian Kelter

Für den Lesesessel

Auch für regelmässige Kirchgänger*innen ist ein 
Gottesdienst oft noch ein Buch mit sieben Siegeln. 
Für alle, die sich da ein bisschen informieren und 
bilden wollen, bietet Jürgen Bärsch ein handliches 
Buch zur Geschichte der christlichen Liturgie an. 
Bärsch ist Professor für Liturgiewissenschaft an 
der Universität Eichstätt. Das Buch ist aber trotz-
dem gut lesbar. Man findet einen kompakten 
Überblick zu den großen Etappen und Entwicklun-
gen des gottesdienstlichen Lebens. Ebenso ver-
mittelt Bärsch die kulturhistorischen Einflüsse auf 
die Liturgie und durch die Liturgie mit all ihren Fa-
cetten.
In kurzen, überschaubaren Kapiteln zeigt er zu-
dem die zahlreichen und zum Teil massiven Verän-
derungen des Gottesdienstes in der Geschichte 
des Christentums auf. Für uns ist das heute 
 extrem spannend. Wir erfahren, dass sich Kirche 
und Gesellschaft immer wechselseitig beeinflusst 

haben. Dadurch hat sich auch das Feiern von Got-
tesdiensten und Sakramenten dauernd gewandelt. 
Nichts blieb und bleibt wie es immer war. Wir dür-
fen also auch heute mit Mut, Empathie und Sach-
verstand die Zeichen der Zeit deuten und diese 
 liturgisch feiern. 
Jürgen Bärsch, Kleine Geschichte des 
christlichen Gottesdienstes, Taschenbuch 
im Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 
2015, 207 Seiten.

Für die Hängematte

Hannah, Cate und Lissa haben im Studium zusam-
men als WG gewohnt. Das Leben war bunt, unge-
zwungen und aufregend. Drei Frauen – eine ver-
schworene Gemeinschaft. Mit Mitte dreissig ha-
ben sich alle weiterentwickelt. Hannah liebt Nat-
han. Doch ohne ein Kind fühlt sich ihre Beziehung 
sinnlos an. Cate hat zwar ein Kind. Doch zuneh-
mend fühlt sie sich fremd und unerwünscht in der 
Heimat ihres Mannes. Lissa ist noch Single und 
zudem als Schauspielerin wenig erfolgreich. 
Aus diesen Zutaten komponiert Anna Hope eine 
rasante Geschichte. Was mich daran interessiert 
hat ? Wir alle haben einmal Träume und Vorstel-
lungen gehabt. Wie sieht die Bilanz aus, wenn wir 
sie heute mit der tatsächlichen Realität unseres 
Lebens vergleichen ? Was wollen wir sein ? Und 
was können wir sein ? Und was wäre gewesen, 
wenn… ?
Darüber hinaus ist «Was wir sind» auch ein schö-
nes Buch über die Freundschaft. Was trennt uns 
und was hält uns zusammen, wenn jeder für sich 
seine je eigenen Lebensentscheidungen trifft. Ein 
schönes Sommerbuch. Ich würde es wieder lesen !
Anna Hope, Was wir sind, Roman im Hanser 
Verlag, 360 Seiten. 

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 1. August
19.00 Messe für die Heimat 

Kollekte: Wallfahrtskirche in Ngaoun-
dere, Kamerun

Sonntag, 2. August
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
3. – 7. August
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 8. August
9.00 Eucharistiefeier 

Dressigste: 
Sofie Helbling-Oberholzer; 
Josef Betschart-Schuler. 
Jahrzeiten: 
Marie und Anton Herzog-Brunner; 
Erika Olariu-Herzog.

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Vision Familie, Eheretraite

Sonntag, 9. August
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
11.30 Tauffeier
10. – 14. August
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier
Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
9.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: «Unser Haus» Stiftung  
Ungarn-Esztergom

10.30 Eucharistiefeier
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PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
21.07.: Claire Schuler-Chan, Murgerenmatt 27.

Das Sakrament der Taufe
empfangen am Sonntag, 9. August:
Ellie Häfeli, Widenstrasse 8, Hagendorn;
Nilo Meier, Hünenberg.

S. Messa
Bis und mit Sonntag, den 23. August, finden um 
17.30 Uhr keine italienischsprachigen Gottes-
dienste in der Pfarrkirche statt.

Maria Himmelfahrt 
Samstag, 15. August

Zum Hochfest «Mariä Aufnahme in den Himmel» 
am Samstag, den 15. August, werden wir zwei 
Eucharistien am Vormittag in der Pfarrkirche fei-
ern.
Um 9.00 Uhr feiern wir die Heilige Messe mit der 
Segnung der mitgebrachten Kräuter und Blumen. 
Den Gottesdienst um 10.30 Uhr werden wir zu-
sammen mit den Erstkommunionkindern feiern, 
wo diese zum ersten Mal die Heilige Kommunion 
empfangen werden.

Was gehört in ein Kräuterbündel ?
Welche Pflanzen und Blumen man für das Kräu-
terbündel zum Hochfest Mariä Himmelfahrt ver-
wendet, ist in den einzelnen Regionen ganz unter-
schiedlich. Hier spielen naturgemäss die jeweiligen 
klimatischen bzw. landschaftlichen Verhältnisse 
eine grosse Rolle. Aber auch von Ort zu Ort kann 
dies traditionell stark differieren, so dass es nicht 

möglich ist, allgemein verbindliche Regeln anzu-
geben.
Grundsätzlich kann alles genommen werden, was 
man an Heilendem und Schmückendem in Wald 
und Flur oder auch im heimischen Garten findet, 
und was einen Bezug zu der Gottesmutter Maria 
herstellen kann, die als «Heil der Kranken», aber 
auch als «Mystische Rose» verehrt wird.
Die «heiligen Zahlen» der verwendeten Pflanzen, 
wie die Drei, die Sieben oder die Zwölf können 
 dabei die Symbolkraft des Kräuterbündels ver-
stärken.

Musikständchen
Am Samstag, 15. August und Sonntag, 16. August, 
jeweils um 10.30 Uhr feiern wir die letzten beiden 
Pfarreigottesdienste mit Erstkommunionkindern.
Es freut uns, das am Samstag nach dem Gottes-
dienst die Red Garter Dixieland Band und am 
Sonntag nach dem Gottesdienst die Kirchenblä-
sergruppe der Musikgesellschaft Cham bei schö-
nem Wetter ein Ständchen für alle Familien und 
Gottesdienstteilnehmer geben werden.

Babysegnung in der Andreasklinik

Seit 2017 bietet unser ökumenisches Seelsorge-
team der Andreasklinik Babysegnungen für Neu-
geborene in der Klinik an.
Diese Babysegnung ist ein zirka 30 minütiges 
 Ritual, zu dem die Angehörigen, Freunde und 
 Bekannte ebenfalls herzlich eingeladen sind. Wir 
feiern dieses Ereignis in der Kapelle der Andreas-
klinik mit Worten, mit dem Segen und mit Musik. 
Bei dieser Feier begrüssen wir gemeinsam die 
 Babys in der Welt.
Wir geben den Babys für das Leben gute Wünsche 
und den Segen Gottes mit auf den Weg. Der Se-
gen und das Segnen verbindet Menschen aller 
Kulturen und Religionen untereinander und mit 
Gott. Alle Menschen, egal welcher Religion sie 
angehören, sind herzlich zur Feier eingeladen.
Trotz Corona-Krise und Quarantäne in der 
Andreasklinik haben wir neulich eine Segnung 
 feiern können. Das berührende für unser Team 
war, dass dies eine zur Hindu-Religion gehörende 

indische Familie war. Das neugeborene Mädchen 
wurde von unserem katholischen Team mit Freude 
in dieser Welt begrüsst und die ganze Familie für 
die gemeinsame Zukunft gesegnet.
Noemi Hejj, Klinikseelsorgerin

SOLA 2020 der JuBla Cham

Nach dem alljährlichen Abreisegottesdienst mit 
der Clairongarde am Sonntag, 5. Juli, assen wir im 
Pfarreiheim den Brunch und dann ging die Reise 
los. Aus der Ferne erblickte man schnell den gros-
sen Lagerturm. Wir waren auf einer Anhöhe über 
dem Dorf Roggliswil LU angekommen und niste-
ten uns kurz darauf in unseren Zelten ein.
Die erste Woche prägte ganz klar die Wanderung. 
Über Stock und über Stein zog es uns von Lom-
miswil über die Hasenmatt zu wunderschönen 
Örtchen. Auf einem Feld am Obergrenchenberg 
angekommen legten wir unsere Rucksäcke nieder. 
Hier schliefen wir eine Nacht unter aufgehendem 
Sternenhimmel.
Wieder auf dem Lagerplatz angekommen konnten 
wir uns entspannen und uns vom Scheitel bis zur 
Sohle herausputzen. Das Dampfbad und Dusche 
liefen in Dauerbetrieb. Den Abend prägte unser 
Singen am Lagerfeuer.
Die erste Woche verging wie im Flug und nun 
standen die Gruppentage an. Von Baden im Bach 
bis zum Rutschen auf der Blache war alles dabei. 
Die Gruppen verbrachten ihre Nächte unter sich.

In der 2. Woche starteten wir mit einem 24-Stun-
den Spiel. Ein Nachttheater mit Feuerspucker und 
Lichtshow prägten uns. Die restlichen Tage vergin-
gen wie im Flug. Schlussendlich hatten wir eine 
super Lagerstimmung begleitet mit wunderbarem 
Wetter. Nach einer Übernachtung im Stroh ging es 
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am Freitag, 17. Juli, wieder auf die Heimreise mit 
dem Bus nach Cham. Dort mussten wir uns vonei-
nander verabschieden und durften dafür die Eltern 
wieder begrüssen. 
Wir alle freuen uns schon riesig auf nächstes Jahr.
Cyrill Wipfli

International Group Ausflug  
nach Bremgarten

Am Sonntag, 12. Juli freuten wir uns, wieder ge-
meinsam unterwegs zu sein.
Auf der Führung in Bremgarten tauchten wir tief 
in die Geschichte des historischen Städtchens ein. 
Wir bestiegen den Spittelturm, das Wahrzeichen 
von Bremgarten. Der Stadtführer Herr Barmet 
zeigte uns unbekannte Gässchen und Winkel. So 
konnten wir uns die vergangenen Zeiten lebhaft 
vorzustellen. Dank den Erzählungen unseres guten 
Führers wird uns auch das Schellenhaus in Erinne-
rung bleiben.
Nach einem Spaziergang am Ufer der Reuss gril-
lierten wir. Gestärkt wanderten wir zur Benedikti-
ner Abtei Hermetschwil, wo wir die Klosterkirche 
St. Martin besuchten.
Wir genossen es, entlang des Flachsees im Natur-
schutzgebiet nach Rottenschwil zu gehen, wo uns 
Patrick zu seinem 50. Geburtstag zu einem Ge-
tränk einlud.
Brigitte Slatter

Herzlichen Dank für Ihre Spenden
Mai
St. Josefsopfer für Stipendien an zukünftige  
Priester, Diakone Theologinnen und 
Theologen 280.00
Wallfahrtskirche in Ngaoundere, Kamerun 125.00
Mary's Meals 155.20
Arbeit der Kirche in den Medien 139.00
Diözesanes Priesterseminar St. Beat 610.90
Juni
Kleine Schwestern in Kenia 680.80
Christen im Heiligen Land 1’078.45
Diöz. Kirchenopfer für die gesamtschweizerischen 
Verpflichtungen des Bischofs 566.55
Flüchtlingshilfe der Caritas 749.75
Papstopfer / Peterspfennig 964.85

Missione Ca�olica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
missione@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) rena.schaefler@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 1 agosto
19.00 Zug, St. Michael 

Domenica, 2 agosto
9.15 Baar, St. Martin, ore 9.15 

Sabato, 8 agosto
19.00 Zug, St. Michael 

Ricordo: Mollo Rosanna 

Domenica, 9 agosto
9.15 Baar, St. Martin, ore 9.15

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Sante Messe 
Cham, Unterägeri 
St. Johannes – Zug

Cham
Non ci sono messe fino al 23.8.20.
 
Unterägeri
Non ci sono messe fino al 24.9.20.
 
Zug – St. Johannes
Non ci sono messe dal 4.8.20 – 25.8.20.

Conosciamo la nostra fede ?
Siamo cattolici, andiamo a messa: ma conosocia-
mo la nostra fede ? Cerchiamo di darvi alcuni rife-
rimenti nelle prossime edizioni del Pfarreiblatt 
prendendo come punto di riferimento il Catechi-
smo della Chiesa Cattolica.
 
LA PROFESSIONE DELLA NOSTRA FEDE
 
Io credo – noi crediamo
La fede è un atto personale: è la libera risposta 
dell'uomo all'iniziativa di Dio che si rivela. La fede 
però non è un atto isolato. Nessuno può credere 
da solo, così come nessuno può vivere da solo (nr 
166)...

"Io credo" è la fede della Chiesa professata per-
sonalmente da ogni credente, soprattutto al mo-
mento del Battesimo. "Noi crediamo" è la fede 
della Chiesa confessata dai Vescovi riuniti in Con-
cilio, o, più generalmente, dall'assemblea liturgica 
dei credenti. "Io credo": è anche la Chiesa, nostra 
Madre, che risponde a Dio con la sua fede e che ci 
insegna a dire:"Io credo", "Noi crediamo" (nr 
167)...
La salvezza viene solo da Dio; ma, poiché ricevia-
mo la vita della fede attraverso la Chiesa, questa 
è nostra Madre: "Noi crediamo la Chiesa come 
Madre della nostra nuova nascita, e non nella 
Chiesa come se essa fosse l'autrice della nostra 
salvezza". Essendo nostra Madre, la Chiesa è an-
che l'educatrice della nostra fede (nr 169).
 
Il linguaggio della fede
Noi non crediamo in alcune formule, ma nelle re-
altà che esse esprimono e che la fede ci permette 
di "toccare ". «L'atto di fede del credente non si 
ferma all'enunciato, ma raggiunge la realtà enun-
ciata" Tuttavia, noi accostiamo queste realtà con 
l'aiuto delle formulazioni della fede. Esse ci per-
mettono di esprimere e di trasmettere la fede, di 
celebrarla in comunità, di assimilarla e di viverla 
sempre più intensamente (nr 170).
 
In sintesi
- Non dobbiamo credere in nessun altro se non in 
Dio, il Padre, il Figlio e lo Spirito Santo (nr 178).
- La fede è un dono soprannaturale di Dio. Per 
credere, l'uomo ha bisogno degli aiuti interiori 
dello Spirito Santo (nr 179).
- "Credere" è un atto umano, cosciente e libero, 
che ben s'accorda con la dignità della persona 
umana (nr 180).
- "Credere" è un atto ecclesiale. La fede della 
Chiesa precede, genera, sostiene e nutre la nostra 
fede. La Chiesa è la Madre di tutti i credenti. 
"Nessuno può avere Dio per Padre, se non ha la 
Chiesa per Madre" (nr 181).
- "Noi crediamo tutto ciò che è contenuto nella 
Parola di Dio, scritta o tramandata, e che è propo-
sto dalla Chiesa come divinamente rivelato" (nr 
182).
- La fede è necessaria alla salvezza. Il Signore 
stesso lo afferma: "Chi crederà e sarà battezzato 
sarà salvo, ma chi non crederà sarà condannato", 
Mc 16,16 (nr 183).
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

2.8. – 8.8.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 17.30 Feierliche Vesper

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do Verklärung des Herrn
 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.00 Feierliche Vesper

Di–Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

9.8.-15.8.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 17.30 Feierliche Vesper

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa Mariä Aufnahme in den Himmel
 08.00 Eucharistiefeier mit Segnung der Kräu-

ter

 18.00 Vesper

Di–Fr 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo – Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation

Di 06.30 – 07.30 Kontemplation

Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation

Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

Do 07.30 – 08.30 CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

2.8. – 8.8.2020
So Portiunkula-Ablass
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di/Mi 17.00 Eucharistiefeier

Do Fest Verklärung des Herrn
 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

9.8. – 15.8.2020
So 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di Fest der Hl. Klara von Assisi
 09.00 Eucharistiefeier

Mi/Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa Mariä Aufnahme in den Himmel
 09.00 Eucharistiefeier (Kräutersegnung)

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Sobald diese 

wieder besucht werden dürfen, wird dies auf der 

 Webseite publiziert. Für weitere Informationen wenden 

Sie sich bitte an das Mutterhaus Tel. 041 757 40 40 

oder www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntag, 2.8.2020
 09.00 Eucharistiefeier

 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 

stille Anbetung

 17.00 Feierliche Vesper und eucharistischer 

Segen

Werktage, 3.8.– 8.8.2020
 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Sonntag, 9.8.2020

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Werktage, 10.8.–14.8.2020

 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Samstag, 15. August:
Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntagmorgen und Freitagabend
Die Messen in der Klosterkirche sind öffentlich.  

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Freitag, 14.8.
Die Abendmesse entfällt.

Samstag, 15.8.
Mariä Aufnahme in den Himmel
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht ein-

gehalten werden können, bleibt sie für die Öffentlichkeit 

geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Medien

 Liturgie
Sonntag, 2. August

18. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
Lese jahr A). Erste Lesung: Jes 55,1–3; Zweite Lesung: 
Röm 8,35.37–39; Ev: Mt 14,13–21

Sonntag, 9. August
19. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
Lese jahr A). Erste Lesung: 1 Kön 19,9a.11–13a; Zweite 
Lesung: Röm 9,1–5: Ev: Mt 14,22–33

 Fernsehen
Samstag, 1. August

In Pled sin via.  Das Wort zum Sonntag auf Räto-
romanisch mit Cornelia Camichel Bromeis. SRF 1, 20 Uhr

Zum 1. August.  Ansprache von Bundespräsidentin 
Simonetta Sommaruga. SRF 1, 20.05 Uhr

Sonntag, 2. August
Orthodoxer Gottesdienst.  ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  «Unorthodox» – vom 
Bruch mit der eigenen Vergangenheit. Die Netflix-
Serie «Unorthodox» zeichnete kürzlich auf der Basis 
von Deborah Feldmans Memoiren deren Ausstiegs-
geschichte nach. Olivia Röllin spricht mit Deborah 
Feldman und Jeff Wilbusch über Welten, in die man 
nicht hineinpasst. SRF 1, 10 Uhr

Sternstunde Philosophie.  Thomas Piketty: Ungleich-
heit zerstört die Demokratie. Ein Gespräch. SRF 1, 11 Uhr

Die fabelhafte Welt der Amélie.  Amélie 
(Audrey Tautou) ist nicht ganz von dieser Welt. Aber 
das macht nichts, denn Amélie hat ihre eigene, fabel-
hafte Welt. Sie hat ein Auge für Details, die jedem 
anderen entgehen, und einen Blick für magische 
 Momente, die flüchtiger sind als ein Wimpernschlag. 
Ein poetisches Grossstadt-Märchen. Arte, 20.15 Uhr

Mi�woch, 5. August
Der Hodscha und die Piepenkötter.  Droht 
mit dem Bau einer Moschee unweigerlich die Islami-
sierung des Abendlandes? Die Komödie (DE 2015) von 
Buket Alakus greift die Konflikte rund um Politik, To-
leranz und Glaube unterhaltsam auf. ARD, 20.15 Uhr

Samstag, 8. August
Wort zum Sonntag.  Veronika Jehle, röm.-kath. 
Spitalseelsorgerin, Winterthur. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 9. August
Katholischer Gottesdienst.  Der Austragungsort 
war bei Redaktionsschluss leider noch nicht bekannt. 
ZDF, 9.30 Uhr

Echtes Leben.  Die Kirchenrebellinnen – Maria 2.0. 
ARD, 17.30 Uhr

Mi�woch, 12. August
Wir haben genug –  Wirtschaft ohne Wachs-
tum. Das Coronavirus hat die Wirtschaft weltweit 
binnen weniger Wochen in die tiefste Krise seit dem 
Zweiten Weltkrieg gestürzt. 3sat, 20.15 Uhr

 Radio
Samstag, 1. August

Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken der röm.-kath. Kirche Lichtensteig SG. 
Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 2. August
Katholische Welt.  Von der Suche nach spirituellen 
Ruheräumen. BR2, 8.05 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Silvia Huber, röm.-kath. 
Theologin, Malters. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-freikirchl. Predigt.  Pastor Christian Ringli,  
BewegungPlus, Konolfingen. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 3. August
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Elisabeth Zurgilgen. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 8. August
Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Grosshöch-
stetten BE. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 9. August
Katholische Welt.  Humor am Krankenbett.  
BR2, 8.05 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Matthias Wenk, röm.-kath. 
Pastoralassistent, ökumenische Gemeinde Halden und 
Cityseelsorge St. Gallen. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Persönlich.  Das Ehepaar Gabriella Sontheim und 
Roger Schawinski. Radio SRF 1, 10.03 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Brigitte Becker, Pfarrerin im 
Kreis 5 in Zürich. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 10. August
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Christoph Simon. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Donnerstag, 13. August
Wissen.  Angelus Silesius – Dichter und Mystiker 
des Barock. SWR2, 8.30 Uhr

Fiancées.  Wie geht eigentlich heiraten in 
Kairo? Julia Bünter begleitet drei Paare in 
der ägyptischen Metropole auf dem Weg 
zum Altar. Heiraten ist hier in erster Linie 
ein gesellschaftlicher Akt. Alle reden mit. 
Die Konventionen sind streng und strikt. Es 
geht nicht in erster Linie um die persön-
lichen Bedürfnisse des Liebespaares, son-
dern um die Verbindung einer Tochter mit 
einem Sohn und um die Gründung einer 
Familie als religiöse Pflicht. Die Regisseurin hält sich mit Kommentaren vornehm zurück. Die vielen Gross-
aufnahmen der Gesichter erzählen genug. Auf ihnen sehen wir Freude auf den neuen Lebensabschnitt 
und Angst, wenn die Brautleute merken, was von ihnen erwartet wird.  Eva Meienberg, Redaktorin Medientipp

> Kinostart Deutschschweiz: 23. Juli 2020
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Go�esdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache. So, 2.8., 17 Uhr, 
Kirche St. Oswald, Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Mittagsgebet. In der Mitte der Woche, in der 
 Mitte des Tages zur eigenen Mitte finden. Dauer:   
15 – 20 Minuten. 5.8. und 12.8. (jeden Mittwoch) um 
12.15 Uhr, Kirche St. Oswald, Zug.

Veranstaltungen
 Kirchenmusik Zug. 5. Matinee, mit Hans-Jürgen 
Studer, Organist an der Ref. Kirche Zug. Stücke von 
François Couperin (1668–1733), Johann Sebastian 
Bach (1685–1750), Eugene Gigout (1844–1925) und 
Theodore Dubois (1837–1924). So, 2.8., 11 Uhr, Ref. 
Kirche Zug, Alpenstrasse.
>Eintritt frei/Kollekte

Handauflegen. CityKircheZug. Raum zur Begeg-
nung – Zeit zum Innehalten. Qualifizierte Frauen und 
Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfühlungsver-
mögen sind da, hören zu und legen auf Wunsch Hän-
de auf. Das Angebot steht allen offen und ist unentgelt-
lich. Di, 4.8., 15 –18 Uhr (jeden 1. und 3. Di im Monat), 
Ref. Kirche Zug.

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes. Di, 4.8., 17.30 –19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), 
Triangel Beratung, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock.
>Anmeldung: Triangel Beratung, Tel. 041 728 80 80

Kirchenmusik Zug. 6. Matinee mit Hans-Jürgen 
Studer, Organist an der Ref. Kirche Zug. Stücke von 
Georg Böhm (1661–1733), Johann Sebastian Bach 
(1685–1750) und Louis Vierne (1870–1937). So, 9.8., 
11 Uhr, Ref. Kirche Zug, Alpenstrasse.
>Eintritt frei/Kollekte

Zuger Stadtführungen: St. Oswald. Führung 
mit Jürg Johner. Die ab 1478 errichtete Kirche St. Oswald 
zählt zu den bedeutendsten Baudenkmälern der Spät-
gotik in der Schweiz. Bauherr war Johannes Eberhart, 
Magister und Stadtpfarrer in Zug, dessen Familie das 
Gebäude der Burg und das umliegende Land gehörte. 
Dieses stellte er für den Kirchenbau zur Verfügung, 
den er nicht nur initiierte, sondern auch selber orga-
nisierte. Eberhart führte genau Buch, welche Gelder 
für den Bau aufgewendet wurden und wer was und 
wie viel schenkte. Das Verzeichnis wurde «Baurodel» 

genannt. Hinter vielen Stiftungseinträgen notierte 
 Magister Eberhart: «Got lon ihm und sant Oswald.» 
Kosten: CHF 5.00 pro Person, Personen unter 18 Jah-
ren gratis. Sa, 15.8., 9.50 –11.30 Uhr, Treffpunkt: 
 Zytturm, Zug, Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Führung findet bei jedem Wetter statt.

Wochenendkurs «Zeit für die Liebe». Für 
Ehepaare und Paare in fester Beziehung. Als Paar die 
Begeisterung füreinander lebendig halten oder neu 
entdecken. Die gemeinsame Gegenwart und Zukunft 
anschauen, auch mit Blick auf ganz persönliche 
 Sehnsüchte und Wünsche. Ein Wochenende frei von 
Ablenkungen und Belastungen des Alltags. Das 
 Wochenende ist eine Gelegenheit, im vertrauensvollen 
Paargespräch die gegenseitige Beziehung zu vertiefen. 
Ein erfahrenes Marriage Encounter Team gibt dazu 
Anregungen und Impulse. Termine: 20.–22.11.2020, 
und 30.4.–2.5.2021, jeweils Fr, 18.00 bis So, 17.30 Uhr, 
Begegnungs- und Bildungszentrum Eckstein, Baar. 
Kosten: pro Paar Fr. 650.– inkl. Vollpension.
>Information/Anmeldung: R. und O. Benz, 071 722 73 36, 
obenz@hispeed.ch.
P. und M. Mast, 031 869 49 65, markus.mast@bluewin.ch. 
www.me-schweiz.ch. 
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Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, T 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT  
DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG
Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Roland Wehrmuth,  
T 041 399 42 63, roland.wermuth@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Andrea Koster Stadler, T 041 711 35 21 
andrea.koster@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Roland 
 Wermuth, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

FRANZISKUSKALENDER 2021

ANGENOMMEN SEIN
Der Franziskuskalender 2021 ist dem Thema 

«angenommen sein» gewidmet. Das von 

den Schweizer 

Kapuzinern her-

ausgegebene 

franziskanische 

Jahrbuch behan-

delt das Thema 

unter vielfältigen 

Aspekten: Vom 

Angenommen-

sein durch Gott bis zum Wunsch, in den 

sozialen Medien möglichst viel Anerken-

nung zu finden. Es finden sich darin auch 

etliche Gedichte mit Denkanstössen so-

wie sorgfältig ausgewählte Bilder.

Franziskuskalender 2021: angenommen 

sein | 132 S. | CHF 16.– | Franziskuskalen-

derverlag, Postfach 1017, 4601 Olten | 

Telefon: 062 212 77 70 | E-Mail: abo@

kapuziner.org



Der Same

der Zukunft

liegt in der Blüte

von heute.

Verfasser*in unbekannt.
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